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Ense – Positive Nachricht
vom heimischen Arbeits-
markt. So ist die Zahl der
Auszubildenden in Enser
Betrieben in den vergange-
nen Jahren gestiegen. Und
zwar von 177 Ende 2014 auf
216 Ende vergangenen Jah-
res. Das geht aus einer Auf-
listung von Information
und Technik Nordrhein-
Westfalen als Statistisches
Landesamt hervor. Beim
Blick in die übrigen Kom-
munen des Kreises nimmt
Ense damit eine Sonderstel-
lung ein, ist nämlich an-
sonsten überall ein Rück-
gang zu verzeichnen. Allein
in Bad Sassendorf gibt es
ebenfalls ein Plus von 2 Pro-
zent. Dabei kann man
durchaus von einer konti-
nuierlichen Zunahme in En-
se sprechen. Denn nach 177
Auszubildenden in 2014
ging die Zahl in 2015 und
2016 auf 186 hoch, in 2017
auf 204 und eben auf 216
Ende 2018. Auffallend:
Während die Zahl der weib-
lichen Auszubildenden mit
57 seit 2017 keine Verände-
rung erfahren, schnellte sie
bei den männlichen Auszu-
bildenden von 147 in 2017
auf 159 in 2018 um 8,2 Pro-
zent in die Höhe. Die Zahl
der Auszubildenden mit
neu abgeschlossenem Aus-
bildungsvertrag war 2018 in
Ense mit insgesamt 84 um
7,7 Prozent höher als ein
Jahr zuvor. Bei den männli-
chen stieg sie um 5,3 Pro-
zent von 57 auf 60, bei den
weiblichen von 21 auf 24
um 14,3 Prozent. det

Zahl der
Auszubildenden
ist gestiegen

„Nachweis für die Nachhaltigkeit“
Montagearbeiten für Freiflächen-Photovoltaikanlage bei Pauli vor Abschluss

gegenüber dem Anzeiger.
Anfang Februar hatte der

Anzeiger berichtet, dass das
Unternehmen Pauli den Bau
einer Freiflächen-Photovol-
taikanlage auf dem Firmen-
gelände in einer Größe von
ca. 4 900 Quadratmetern
plant – die bisher größte Öko-
stromanlage dieser Art in En-
se, hieß es damals seitens des
Unternehmens.

Ulrich Häken, bei dem
Stanz- und Umformtechnik-
unternehmen auch für Um-
welt und Energie zuständig,
sieht das Unternehmen auf
dem richtigen Weg, der wei-
ter beschritten werden müs-
se. „Wir sind sowohl aus öko-
nomischen als auch aus öko-
logischen Gründen auf die
Nutzung regenerativer Ener-
gien angewiesen!“ erklärt er

te“, so Firmenchef Franz-
Bernd Pauli gegenüber dem
Anzeiger. „International ge-
sehen sind die Strompreise in
Deutschland mit am höchs-
ten und somit natürlich auch
ein wichtiger Kostenblock in
unseren Kalkulationen. Zu-
dem ist dieser Invest ein deut-
licher Nachweis der Nachhal-
tigkeit unserer Energiepoli-
tik.“

bilanziell ca. 350 Tonnen
Co2-Treibhausgase einge-
spart. Zudem ist der selbst er-
stellte Strom noch günstiger
als zugekaufte Energie.

Nachdem es in der Baupha-
se zu einigen Verzögerungen
gekommen ist, sollen die
letzten Montagearbeiten in
diesem Monat erledigt wer-
den. „Es hilft uns auch beim
Verkaufen unserer Produk-

Parsit – Fast 500 000 Kilowatt-
stunden (KW/h) Strom kann
die Firma Pauli demnächst
jährlich am Standort in Parsit
selbst erzeugen und direkt
im eigenen Firmennetz ver-
brauchen.

Ein „Musterbeispiel der
Energiewende“, wie man im
Unternehmen findet, werden
doch keine öffentlichen Net-
ze belastet und gleichzeitig

Ein „Musterbeispiel der Energiewende“ nennt die Firma Pauli ihre jüngste Investition. Fast 500 000 Kilowattstunden (KW/h) Strom kann die Firma Pauli
demnächst jährlich am Standort in Parsit selbst erzeugen. FOTO: FIRMA PAULI

Spielplatzfreunde
wollen sich ein

Logo geben
Parsit – Neues Projekt der
Spielplatzfreunde Parsit. So
möchte sich der Verein ein
Logo geben. Und die Suche
danach stellt man auf ein
breites Fundament. So hat
sich der Vorsitzende Marco
Salerno an die Kindergärten
in Parsit und Bremen sowie
die Schulen in Bremen, Höin-
gen und Lüttringen gewandt.

Denn wichtig ist Marco Sa-
lerno, dass man die Hilfe von
kreativen Kindern und Ju-
gendlichen in der Gemeinde
benötigt. Wobei er betont,
dass jeder einen Vorschlag
machen kann. Es gibt keine
Alters- oder Ortseinschrän-
kungen.

Die Vorschläge können bis
Mittwoch, 17. Juli, gemacht
werden, wobei der Name des
Künstlers auf der Rückseite
des Entwurfs stehen sollte.
Spätestens an dem Tag will er
die gesammelten Werke in
den Kindergärten abholen.
Alternativ können die Vor-
schläge in Parsit bei Nadine
Hairdesign & Cosmetics abge-
geben werden, außerhalb der
Öffnungszeiten über Brief-
kasten.

Am 19. Juli findet in Parsit
dann der KiFF-Nachmittag
statt. Dieser endet gegen 17
Uhr auf dem Spielplatz in Par-
sit. Dort hängen dann alle Lo-
go-Vorschläge öffentlich aus,
und jeder Besucher darf für
fünf Bilder seine Stimme ab-
geben.

Jene zehn Bilder, die die
meisten Stimmen bekom-
men, stehen dann in der en-
geren Auswahl. Sie werden in
den sozialen Medien und
dem Anzeiger vorgestellt und
stehen bis zum 18. August in
einer online-Abstimmung
zur Wahl. det

Start-Rampe macht Strecke noch attraktiver
Bike-Park auf Wunsch und mit tatkräftiger Hilfe der Jugendlichen saniert und umgebaut

miert, neu gestaltet und es
wurde ein Sprung eingebaut.
Das Gras und Unkraut wurde
entfernt, die Löcher aufge-
füllt, die Strecke wurde befes-
tigt und nachgearbeitet und
die Abwasserrohre gereinigt.

für aufsuchende Jugendar-
beit zuständig. Unter seiner
Leitung und mit Patrik Kühn
wurde mithilfe der Jugendli-
chen der Park umgebaut und
die Strecke saniert. Die Fahr-
spur in der Mitte wurde opti-

nisse. Nun wurde eine Start-
Rampe konstruiert und ein
Umbau auf Wunsch der Ju-
gendlichen durchgeführt.
„Die Gemeinde hat diesen
Wunsch gerne umgesetzt“,
so Marco Stelte, im Rathaus

de, Holz und/oder Lehm be-
steht. Die Biker fahren vor-
nehmlich durch Drücken des
Lenkrades und Schwung
beim Herunterfahren einer
Steigung, ohne in die Pedalen
zu treten, durch die Hinder-

Bremen – Saniert und umge-
baut wurde der „Bikepark“ in
Bremen auf Wunsch und un-
ter Mithilfe von Jugendli-
chen.

Im September 2012 hatte
die Sozialarbeiterin der Ge-
meinde, Kristina Jost, erstma-
lig Kontakt mit einer Gruppe
Jugendlichen, die mit ihren
Bikes auf selbst gebauten
Strecken fuhren. Diese
Routen hatten jedoch keine
Zukunft. Die Jugendlichen
waren durch angedrohte
Fahrverbote und zerstörte
Fahrstrecken seinerzeit sehr
frustriert. Kristina Jost nahm
sich den Wünschen der Ju-
gendlichen an und stellte
Kontakt zu Fachleuten her,
um Ideen für eine offizielle
Bikestrecke zu sammeln. Zu-
sammen entschieden sie
sich, dass ein sogenannter
Pumptrack am sinnvollsten
ist. Ein Pumptrack ist ein ova-
ler Parcours, der meist aus Er-

Das Ergebnis der durchgeführten Arbeiten kann sich sehen lassen: Der Pumptrack wird bereits gut angenommen. Die ers-
ten Ideen für eine solche Anlage stammen aus dem Jahr 2012. FOTO: GEMEINDE ENSE

Prozession nach
Haus Füchten

Bremen – Die Prozession der
Pfarrei St. Lambertus nach
„Haus Füchten“ findet wieder
am kommenden Sonntag,
23. Juni, statt. Beginn ist mit
dem Auszug aus der Pfarrkir-
che um 8 Uhr. Der Prozessi-
onsweg verläuft über das Hei-
ligenhäuschen an der Water-
lappe, das Heiligenhäuschen
in Lüttringen und findet sei-
nen Abschluss im Hochamt
an Haus Füchten gegen 10
Uhr. Aufgrund der vorherr-
schenden Baustellensituati-
on, fällt das Heiligenhäus-
chen in Hünningen dieses
Jahr leider weg. Im Anschluss
an die Prozession und dem
Hochamt sind alle Gläubigen
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Gegrilltem
und Getränken auf „Haus
Füchten“ eingeladen. Die
Rückfahrt von „Haus Füch-
ten“ ist mit einem Bus organi-
siert und erfolgt gegen 11.30
Uhr über Hünningen und
Lüttringen zurück nach Bre-
men.

Spannendes „Doppelleben“ als Tierärztin und Schriftstellerin
Bremerin Lisa Keil veröffentlicht 2020 zweiten Roman / „Bleib doch, wo ich bin“ erlebt die dritte Auflage

Und diesmal dreht sich al-
les um Rob Schürmann, der –
natürlich – als Tierarzt Tag

und Nacht im Einsatz ist, und
dem die Herzen der Tierbesit-
zerinnen zufliegen. Er jedoch

will nur eine, aber die heira-
tet einen anderen. Anabel aus
Berlin tritt den Aushilfsjob in
der Praxis Schürmann mit ge-
mischten Gefühlen an.
Schließlich passt sie mit ih-
ren Tattoos und Piercings
und ihrem selbstbewussten
Auftreten nicht ins beschauli-
che Neuberg und schon gar
nicht an die Seite des char-
manten Tierarztes. Zwischen
Hufverbänden und Pfoten-
operationen geraten die bei-
den immer wieder aneinan-
der. Und kommen sich näher.
Doch plötzlich steht ein dra-
matischer Notfall zwischen
ihnen und ändert alles –
mehr aber sei noch nicht ver-
raten. det

Autorin sind: Aufgeben
möchte sie ihren Beruf als
Tierärztin dafür niemals, wie
sie gestern im Gespräch mit
dem Anzeiger bekannte.

Und erfolgreich ist die Bre-
merin Lisa Keil als Schriftstel-
lerin in jedem Fall. Denn ihr
Debütroman „Bleib doch, wo
ich bin“ erlebt mittlerweile
die dritte Auflage. Und schon
ist das nächste Buch-Projekt
in Sicht. Zur Leipziger Buch-
messe 2020 nämlich soll ihr
zweiter Roman „Hin und
nicht weg“ erscheinen. Der-
zeit schreibt Lisa Keil am letz-
ten Kapitel. Dabei stammt die
Idee dafür aus einem Schreib-
seminar während der Arbeit
an „Bleib doch, wo ich bin“.

Bremen – Manchmal, schmun-
zelt Lisa Keil, müsse sie inner-
halb weniger Sekunden blitz-
schnell wie von einem Leben
ins andere wechseln. So etwa
vor ein paar Tagen, als sie bei
einer Autorenparty als
Schriftstellerin auf Bestseller-
autorin Rita Falk traf. Denn
nachdem es zunächst ums
Schreiben ging, seien plötz-
lich ihre beruflichen Qualitä-
ten als Tierärztin gefragt ge-
wesen, habe Rita Falk sie um
ein paar Ratschläge ihren
Hund betreffend gebeten. Für
Lisa Keil eine bezeichnende
und zugleich schöne Episode,
die sie vor allem in einem be-
stätigt: So wunderbar das
Schreiben und der Erfolg als

Erfolgreich als Tierärztin und Autorin: Lisa Keil

Oberense – Die Mitglieder
der Schützenbruderschaft
Oberense haben am kom-
menden Samstag, 22. Juni,
von 10 bis 12 Uhr die Mög-
lichkeit, die Fähnchen fürs
Schützenfest bei Getränke
Suermann zu erwerben.
Ebenfalls sind alle Schützen
am kommenden Dienstag,
25. Juni, ab 18 Uhr zum Her-
richten der Schützenhalle
eingeladen. Auch dort kön-
nen die Eintrittsfähnchen
erworben werden. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Fähnchenverkauf
der Schützen

KURZ NOTIERT

Die nächste Papiersammlung
der Lambertus-Schützen Bre-
men ist am kommenden
Samstag, 22. Juni, ab 8.30
Uhr.

Bremen/Oberense – Der An-
fang ist gemacht. Und er ist
vielversprechend. Denn 900
Euro hat die „Crowdfun-
ding-Kampagne des Vereins
„Pferdesportfreunde Inte-
gra“ mit Hilfe der Volks-
bank Hellweg schon er-
bracht. Und noch bleiben 54
Tage Zeit, um die gewünsch-
te Summe von 3 000 Euro
zu erreichen. Benötigt wird
das Geld, um ein neues Po-
ny anschaffen zu können.
Die Pferde von „Integra“ ste-
hen auf dem Hof Asshoff in
Oberense. Integra hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
Kindern und Erwachsenen
mit und ohne Handicap den
Kontakt mit dem Pferd in
vielfältiger Weise zu ermög-
lichen. Der Verein legt ne-
ben dem fachlichen Pferde-
wissen besonderen Wert
auf eine pädagogische oder
therapeutische Ausbildung
der Reitlehrer. Das
Crowdfunding der Pferde-
sportfreunde Integra läuft
bis 12. August um 23 Uhr

 det

Info
Mehr zum Crowdfunding
der Sportfreunde Integra
unter https://volksbank-
hellweg.viele-schaffen-
mehr.de/ein-schulpferd-
fuer-die-pferde

900 Euro beim
Crowdfunding


